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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 25 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Geheimen Kommerzienrath Ernst Friedrich Kr afft

in St . Blasien das Kommandeurkreuz 2 . Klasse und
dem Direktor des Kurhotels daselbst Otto Hüglin das

Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen , sowie

dem Gendarmeriewachtmeister Karl Przybilla und
dem Fortwart Rudolf Berger in St . Blasien die

silberne Verdienstmedaille zu verleihen .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 15 . Juli d . I . wurde Expeditions - und
Telegraphenassistent Ludwig Bernhard in Karlsruhe
nach Offenburg versetzt.

Wicht NnÄlicher Theil.
* Das Auftreten der deutschen Sozialdemokraten

in Lille
macht auf jeden Unbefangenen den Eindruck, daß es wie
eigens darauf berechnet erscheint , Oel in das Feuer des
Deutschenhasses der französischen Volksmassen zu gießen .
Wenn in den Herren Bebel , Liebknecht und Genossen nur
die leiseste Regung , wir wollen nicht einmal sagen von
Vaterlandsliebe , sondern nur von demjenigen nationalen
Selbstgefühl lebendig wäre , das selbst dem letzten Prole¬
tarier des Auslandes einen gewissen Halt verleiht — sie
würden nun und nimmer den Fuß über die Grenze eines
Landes gesetzt haben, wo der Deutsche schon an und für
sich nicht gern gesehen wird , geschweige denn , wenn er
als kämpfender Politiker , gleichviel welcher Parteirichtung ,
antritt . Nun weiß man bei uns ja allgemein , daß die
Führer der Sozialdemokraten sich mit Hand und Fuß
gegen die Zumuthung wehren , Deutsche im nationalen
Sinn des Wortes zu sein . Sie geben sich als Weltbürger ,
deren Wiege leider auf deutschem Boden gestanden hat,
und suchen , wo immer es sich thun lassen will , durch
möglichste Fügsamkeit und Schmiegsamkeit gegenüber den
fremdländischen Genossen diese den Makel ihrer eigenen
deutschen Abstammung vergessen zu machen. Wie die
französischen Sozialistenführer , die trotz ihres internatio¬
nalen Maskenkostüms doch in erster Linie Franzosen sind
und, wie alle Franzosen , ein fein entwickeltes Gefühl für
nationale Ehre und Würde haben , im innersten Herzen
über das Benehmen der deutschen Genossen denken ,
bedarf hiernach keiner näheren Darlegung. Wenn sie
dessen ungeachtet vor der Welt den Herren Bebel und
Liebknecht die Hand drückten und sie ihrer besonderen
brüderlichen Zuneigung versicherten, so weiß jeder denkende
Mensch , was er von solchen Bekundungen zu halten hat .
Lehrt doch die einfachste Lebensklugheit, daß man Leute,
deren man sich zu bestimmten Zwecken zu bedienen ge¬
denkt, warm halten muß . So halten auch die franzö¬
sischen Sozialdemokraten ihre deutschen Genossen einst¬
weilen warm , nicht weil , sondern trotzdem letztere

AöUEölON . Nachdruck verboten.

io« PietrVGHisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung.)
Laura war noch nicht zurückgekehrt und er freute sich , daß sie

fort war und ihr damit die Aufregung der nahenden Krisis
erspart bleibe . In der Erinnerung an Laura Arden vergaß
er die gegenwärtige Gefahr und die bevorstehende Unterredung,
als Bouifazio die Thür öffnete und den Fürsten Savelli , den
Fürsten von Gerano und den Advokaten Geronim » Grondona
anmeldete .

12 . Kapitel .
GhiLleri erhob sich, um seinen Gästen cntgegenzugehen, die

ihn mit ernster Miene begrüßten und sich ihm so gegenüber¬
setzten , daß sie ihm , während sie sprachen, in's Gesicht sehen
konnten . Fürst Savelli nahm zuerst das Wort .

»Wir kommen in einer sehr schwierigen und unangenehmen
Angelegenheit zu Ihnen, « sagte er. - Zunächst muß ich Sie
bitten, so ruhig Sie können , anzuhören, was wir Ihnen mit -
zutheilen haben , und sich zu vergegenwärtigen , daß wir nicht
hier sind, um zu streiten, sondern für eine Dame rinzutreten ,
als deren Abgesandte wir behandelt , angehört und Antwort
zu erhalten wünschen . «

» Sie sprechen , als ob Sie mir eine sehr unerfreuliche
Eröffnung zu machen hätten, « erwiderte GhiSleri , » und die
Anwesenheit des Herrn Grondona weist darauf hin , daß es
sich um eine Angelegenheit juristischer Natur handelt , und in
diesem Falle wäre eL bester, alle weiteren Erörterungen unseren
beiderseitigen Anwälte« zu überlasten, doch da Sie mir sagen ,
im Aufträge einer Dame hier zu sein , will ich Sie anhört ».

das Deutschthum geflissentlich verläugneu . Der fran¬
zösische Sozialdemokrat strebt , wenngleich auf grund¬
verschiedenen Wegen , doch demselben letzten Ziele , dem
Ruin der nationalen Einheit und Machtgröße Deutsch¬
lands , nach , wie der französche Chauvinist , und zur Er¬
reichung desselben soll ihm die deutsche Sozialdemokratie
Handlangerdienste leisten. Sind sonach die Herren Guesde ,
Jaurs rc . mit den deutschen Genossen angebrachtermaßen
ein Herz und eine Seele, so gilt es doch keines von dem
Gros des französischen Volkes Dieses macht keine Unter¬
schiede zwischen den Wesensdeutschen und den bloßen
Namensdeutschen. Sonst hätten die in Lille gegen
Bebel und Liebknecht als „ Deutsche" demonstrirenden
Massen im Gegentheil den von jenseits der Grenze Er¬
schienen einen sympathischen Empfang bereiten müssen.
Aber daß die Herren Bebel , Liebknecht und Genossen
den Weg nach Lille antraten, obgleich sie ganz genau
wissen konnten und auch wußten , daß sie bei dem
Gros der Bevölkerung das Gegentheil von Achtung
finden würden , und daß nicht ihre , den Demonstranten
herzlich gleichgiltigen Persönlichkeiten, sondern das ver¬
meintlich in diesen ihren Persönlichkeiten verkörperte
Deutschthum auf 's Korn genommen werden würde , das
ist es , was jedem ehrliebenden Deutschen die Röthe des
Zornes ob der unwürdigen Rolle in 's Antlitz treibt, welche
ohne sein Verschulden dem Deutschthum durch einen Bebel
und Liebknecht in Lille gleichsam oktroyirt worden ist.
Die deutschen Genossen kamen nach Lille, um sich ihren
französischen Gönnern zur Verfügung zu stellen . Sie
kompromittirten dadurch das deutsche Volk, aber weit ent¬
fernt, sich darob zu geniren, fanden sie sogar ihr Behagen
daran, denn die ganze Taktik der Herren Bebel und Ge¬
nossen ist ja auf dem Grundsätze aufgebaut , das Deutsche
Reich deutscher Nation vor der Welt möglichst herabzu¬
setzen. Daß bei dem urtheilslosen großen Haufen in
Frankreich die Achtung vor dem deutschen Namen durch
das Auftreten eines „deutschen " Parteiführers, der sich
damit brüstet , wegen seines Protestes gegen die Annexion
Elsaß-Lothringens eine längere Gefängnißstrafe erhalten
zu haben, nicht gewinnen kann, liegt auf der Hand . Da¬
mit ist der eigentliche Zweck erreicht , dem die Liller Reise
der deutschen Sozialdemokraten dienen sollte.

Deutsches Reich.
Neuorganisation des Patentamtes .

In der Oeffentlichkeit taucht der Vorschlag auf , das Patent¬
amt zu einer Behörde umzugestalten , welche für alle auf Grund
der deutschen Urheberrechtsgesetze entstandenen Rechte eine ein¬
heitliche Verwaltung böte . Das Patentamt hat schon durch die
bisherige Entwickelung eine Umgestaltung nach dieser Richtung"
erfahren. Zuerst lediglich eine Behörde , welcher die Sorge um
den Patentschutz übertragen war , erhielt es nacheinander zwei
neue Abtheilungen, die elftere für den Schutz der Gebrauchs¬
muster , oie zweite für den der Warenzeichen . Wenn man die
Erfolge übersieht , welche diese Erweiterung des Patentamtes mit
sich gebracht hat , so wird man die Forderung der Entwickelung
für alle auf Grund der Urheberrechtsgesetze entstandenen Rechte
leicht begreifen können . Es ist gar keine Frage , daß der frühere
Zustand beim Waarenzeichenschutz , bei welchem jedes einzelne
Ortsgericht zur Eintragung in Anspruch genommen werden
konnte und eine Ueberficht über die geschützten Zeichen erst durch

Eine Beantwortung haben Sie von mir nicht zu bean¬
spruchen .«

» Ich werde mich nicht entfernen , ohne Ihnen zu sagen,
was Ihnen zu sagen ich gekommen bin, « cntgegnete Savelli ,
den Blick fest auf Ghislcri gerichtet . » Wir sind hier , die
Prinzessin Adele Savelli zu vertreten , die uns beauftragte ,
einen gewissen Brief von Ihnen zu verlangen , eine Art von
Beichte , die Sie vor zwei und einem halben Jahre in Gerano
fanden und die noch in Ihrem Besitz ist. «

Ghislcri begegnete dem Blicke des Fürsten mit aller Ruhe .
» Nur weil die Herren als die Abgesandten einer Frau hier

sind , ist Ihnen persönliche Straflosigkeit gesichert,« sagte er
langsam. » Ich bitte , Frau von Savelli mitzutheilen , daß,
obwohl man sich allgemein erzählt , die Frau Prinzessin habe
in der That solch einen Brief verloren , ich ihn doch nie

gesehen, noch irgend welche Kenntniß von seinem Inhalt habe.
Ferner verlange ich es als mein Recht , zu erfahren , auf
welch eingebildete Beweise hin sie es wagt, eine so schimpfliche
Beschuldigung gegen mich zu erheben . «

Grondona lächelte , die beiden Edekleute verzogen keine
Miene . Gerano war von der Antwort Ghisleri 's in hohem
Grade überrascht. Er hatte geglaubt , daß ein solcher Brief
wirklich vorhanden und in Ghisleri 's Besitz wäre , doch daß
dieses Schriftstück nicht die Bedeutung habe, die seine Tochter
ihm beimeffe. Savelli zog ein Bündel Papiere ans seiner Tasche.

»Ich bin auf diese Antwort vorbereitet, « sagte er. » Ich
werde Ihnen den Fall so genau erklären , wie ich kann , und

womöglich in den eigenen Worten meiner Schwiegertochter,
wie ich sie hier ausgezeichnet habe . «

GhiSleri hörte den Auseinandersetzungen Savelli 'S mit

ineinandergefalteten Arme« und gesenkter Stirn zu.

ein Privates Unternehmen in einigermaßen genügender Weise
geschaffen wurde , weit hinter dem jetzigen zurücksteht , wo an
einer Centrale die Entscheidungen fallen und die nöthige Ueber¬
ficht durch fortlaufende amtliche Publikationen gewährt wird .
Eine Feststellung der Freizeichen , wie sie mit anerkermungk-
werthem Eifer seitens des Patentamtes noch immer fortbetrieben
wird, wäre früher einfach unmöglich gewesen. Auch die Vorzüge,
welche das Verfahren zum Schutze der Gebrauchsmuster vor dem
noch jetzt zu Recht bestehenden bei den Geschmacksmustern bietet,
werden überall anerkannt. Es ist deßhalb der Gedanke der Um¬
wandlung des Patentamtes zu der oben bezeichneten Behörde
durchaus nicht verwunderlich . Außer dem schon genannten
Geschmacksmusterschutzgesetz kommen bei der Urheberrechtsgesrtz -
gebung das Gesetz über das Urheberrecht an Schriftstücken , Ab¬
bildungen, musikalischen Kompositionen und dramatischen Werken,
das Gesetz über das Urheberrecht an Werken der bildenden
Kunst, sowie das Gesetz betreffend den Schutz von Photographien
gegen unbefugte Nachbildung in Betracht. Ob und eventuell wie
sich die Idee durchführen ließe , wird in nicht allzu langer Zeit
entschieden werden ; denn , wie bereits bekannt ist , liegt es auch
in der Absicht , eine Revision der Urheberrechtsgesetzgebung her¬
beizuführen. Es wäre demnach Aussicht vorhanden, daß sich die
Frage noch im laufenden Jahrundert entschiede.

* Berlin , 24 . Juli . In einer von 1500 Personen besuchten
Versammlung sämmtlicher katholischer Vereine Berlins und Um¬

egend , die am Donnerstag von dem Abgeordneten Caplan Das -
ach berufen worden war, um Aufklärung über die Erwerbung

der „M ärkischen Volkszeitung " zu geben, wurde nach
einer sehr stürmischen Debatte beschlossen , die „Märkische Volks-
zeitung" zum alleinigen Organ sämmtlicher katholischer Vereine
von Berlin und Umgegend zu erklären . Dasbach hat , wie er
mittheilte, das Blatt für 5000 M . gekauft. Es wird Dasbach
mehrfach von den Freunden der „Germania" sehr übel genom¬
men, daß er die „Märkische Bolkszeitung" an sich gebracht habe,
während sonst ihr Eingehen nur noch eine Frage weniger Wochen
gewesen wäre.

* Berlin , 27 . Juli . Die Errichtung einer besonderen Prü¬
fungsstelle im Reichsgesundheitsamtfür Nahrungsmittel und an
dere Verbrauchsgegenstände ist von verschiedenen Handelskammern
gefordert worden. Wie der „Apothekerzeitung " berichtet wird,
ist die Regierung der Erfüllung dieser Forderung nicht abgeneigt,
für die vielleicht schon im nächsten Reichshaushaltsplan die
Mittel verlangt werden dürften.

* Dortmund , 24. Juli . Die Strafkammer verurtheilte heute
den Bergmann Rudolf Grürmann aus der Gemeinde Schnee
wegen Majestätsbeletdigung zu einem Jahr Gefängntß. Grür¬
mann ärgerte sich , weil bei einer Geburtstagsfeier ein Kamerad
auf der Harmonika das Lied : „Heil Dir im Siegerkranz" spielte.
Er verbot ihm das Spielen und knüpfte hieran eine äußerst un-
fläthige Bemerkung.

* Ans Westfalen , 24 . Juli . Zu einer stehenden Rubrik
werden in den sozialdemokratischen Provinzblättern am Rhein
und in Westfalen die Klagen über mangelnde Opfer¬
willigkeit der „G enossen " . Besonders drastisch ist der
jetzt aus Dortmund gemeldete Fall , daß die dortige Partetkafse
nicht im Stande ist, die Gelder für den Delegtrten zum „Inter¬
nationalen Arbeiterkongretz " auszuzahlen. Aber vereinzelt ist der
Fall nicht . Auch das Rheinische Agitationskomits stützt in
immer kürzer werdenden Zwischenräumen bewegliche KlagerNfe
aus . Es scheint, daß die Arbeiter in zunehmendem Maße es
leid werden, ihre sauer verdienten Groschen an die Agitatoren
wegzuwerfen.

* Ans Sachsen , 23 . Juli . Eine seltsame Geschichte wird
aus Annaberg gemeldet, nämlich daß, wie man von amtlicher
Seite eingesteht , die Selbsteinschätzungen dortiger ein¬
kommensteuerpflichtiger Bürger als Makulatur verkauft wor¬
den sind .

* Mainz , 25 . Juli . Wie das „Mainzer Journal " aus Wies¬
baden meldet, besichtigte der Generalstabsarzt der Armee vr .

» Sind Sie fertig? « fragte er mit zornbebender Stimme
als Savelli zu Ende war.

» Ja, « antwortete Savelli kühl . » Ich glaube , das ist alles . «
» Dann habe ich nur zu sagen, daß eine schändlichere Ver¬

leumdung nie ersonnen wurde , einen Menschen zu Grunde zu
richten. Guten Morgen , meine Herren. « Er erhob sich und
die drei Anderen waren gleichfalls genölhigt , sich zu erheben.

» Und so weigern Sie sich entschieden, den Brief herauszu¬
geben ? « fragte Savelli , in dessen Augen es zornig aufblitzte.

» Sie haben bereits meine Antwort, Durchlaucht. Haben
Sie die Gewogenheit, sie Donna Adele Savelli zu übermitteln . «

» Wissen Sie auch, mein Herr,« sagte der Rechtsanwalt zu
Ghislcri , » daß Sie auf die Beweise hin, die in unserm Besitz
siud , wegen Erpressung zur Rechenschaft gezogen werden
können ? «

» Wenn Sie »och ein Wort zu sprechen wagen,« rief Ghis -
leri , bleich bis in die Lippen , » so wird mein Diener Sie zum
Schweigen bringen. Ich habe den Herren bereits angedeutet,
daß unsere Unterredung beendigt ist . «

Die Herren entfernten sich schweigend . Mit charakteristischer
Kaltblütigkeit setzte GhiSleri sich hin , seine Entrüstung nieder¬

zukämpfen und über sein künftiges Verhalten nachzudenkeu , ehe
er Ubaldini zu sich entbot . Auf eine so geschickt zusammen-

gcfügte Geschichte wie die, welche Savelli , Gerano und ihren
Anwalt von seiner Schuld überzeugt hatte, war er nicht vor¬
bereitet gewesen. Aus den Worten Grondona'S hatte er er¬
sehen, daß die drei Männer von der Gerechtigkeit ihrer An¬

klage vollkommen durchdrungen waren. Er schickte Bonifazio
fort , ihm ein Strafgesetzbuch zu holen , denn er verhehlte sich
nicht, daß er keine Zeit zu verliere» hatte. Da Savelli ihn
im Ernst des Verbrechen- schuldig hielt , dessen er ihn an -



v . Coler gestern und heute die Wilhelms - Heilanstalt
und besonders die neue Anlage derselben . In seiner Begleitung
befand sich auch der Retchstagsabgeordnete vr . Lieber . Wahr¬
scheinlich handelt es sich um Neubewilligungen, die Lieber im

Reichstage befürworten soll .
* Würzburg » 25 . Juli . Das bayrische Kriegsmtnisterium

macht laut Erlaß an die Generalkommandos Mittel flüssig, um
allen Theil nehmern an früheren Kriegen , welche
eine jährliche Pension unter 120 M . beziehen und infolge von
Krankheit u . s . w . dauernd gänzlich erwerbsunfähig sind , die
Pension auf 120 M . zu erhöhen ; die Bezirkskommandos haben
Erhebungen anzustellen. _

Rußland .
Eine russische Stimme über das Verhältnis? Deutschlands

zu Frankreich .
Die russische „Moskowsk. Wjedomosti " sind der Meinung , daß

die Theilnahme Deutschlands an der Pariser Weltausstellung im
Jahre 1900 günstig auf die Beziehungen beider Länder einwirken
wird . Der Kampf beider Nationen auf dem Gebiete der Künste
und Gewerbe werde auf beiden Seiten zu einer heilsamen An¬
spannung der geistigen Kräfte führen und Gutes schaffen. Es
unterliegt keinem Zweifel , daß dadurch eine Art Aussöhnung
entstehen werde, und schon allein die EntschließungDeutschlands,
an der Ausstellung thetlzunehmen, wirkt auf die internationale
Politik . „In Berlin wird man dem Gedanken jetzt nicht Raum
geben , daß Frankreich nur den günstigen Moment zur Revanche
abwartet , und in Paris wird das Mißtrauen schwinden , als
führe Deutschland noch etwas im Schilde gegen die französische
Regierung . Auf vier Jahre ist somit der Friede gesichert. Frank¬
reich hat noch den Bortheil , daß es jetzt mehr als je sich der
bonapartistischenund sozialistischen Jntriguen widmen kann , unter
dem Vorwand , daß es innere Strömungen beseitigen müsse, ehe
es zu äußeren Unternehmungen übergehe/'

Türkei .
Ueber die Geldnoth der Türkei

will die griechenfreundliche „Intern . Korr ." aus Wien unter dem
23 . Juli von diplomatischer Seite folgende Mittheilungen er¬
halten haben :

Der Wunsch der türkischen Regierung , Bulgarien , Serbien
und Montenegro durch Vermittelung des Czaren zu Geldzah¬
lungen an die Türkei zu veranlassen , war in Konstantinopel den
dortigen diplomatischen Kreisen schon seit längerem bekannt. In
Sofia und Belgrad sah man sogar dem in Aussicht gestellten
Schritte erwartungsvoll entgegen , da man in diesem Falle sofort
die Gegenrechnung der Reformen in Mandanten vorlegen wollte.
Und daß gerade die französischen Finanzberather der hohen
Pforte den Plan besonders warm empfahlen , läßt darauf
schließen, daß man in Petersburg die angesonnene Vermittelung
gern übernehmen wird . Bulgarien und Serbien werden sich also
bereit erklären, etwas — falls sie können — der Türkei zu
zahlen, wenn diese mit der Einführung von Reformen in Mace-
donien Ernst macht . Sie würden aber nur dann in Sofia und
Belgrad befriedigen, wenn sie den von Bulgaren und Serben
bewohnten Theilen des Landes eine gewisse Gemeinde- und
Kirchenautonomie, sowie eine nationale Gerichtsbarkeit gewährten.
Wie viel jedoch hierbei jede Nationaliät erhalten soll, ist auch bei
dem jüngsten bulgarisch -serbisch-montenegrinischen Freundschafts¬
austausche nicht festgesetzt worden, man wollte vielmehr die Ent¬
scheidung hierüber dem Czaren überlassen . Eine passende Ge¬
legenheit hierzu dürfte sich also sehr bald darbieten.

Bezüglich der gegenwärtigen finanziellen Leistungsfähigkeit der
Türkei hat in den Wiener betheiligten Finanzkretsen auf Grund
der neueren vertraulichen Berichte die Ueberzeugung Platz ge¬
griffen , daß ohne eine durchgreifende Besserung der Verhältnisse
die Türket schon in diesem Jahre ihren Schuldverpflichtungen
nicht mehr Nachkommen könne . Aus Syrien und Arabien find
keine Eingänge mehr zu erwarten ; in Kleinasien ist durch die
armenischen Unruhen Handel und Verkehr vernichtet worden und
die Steuerkraft der ländlichen Bevölkerung gänzlich gebrochen ;
in Macedonien beginnt bereits eine ähnliche Entwickelung . Mit
eigener Kraft wird sich daher die Türkei vor dem finanzellen
Zusammenbruch nicht mehr schützen können .

Grokherzogthum Gaden.
Karlsruhe» 27 . Juli.

» (Reichstelegraphenanstalt .) Am 25 . Juli wurde in
Oedsbach eine Reichstelegraphenanstalt in Verbindung mit
der vorhandenen Posthilfsstelle eröffnet . Die neue Betriebsstelle
nimmt Theil am Unfallmeldedienst.

Näek . (Bürgerausschuhsitzung ) vom 20 . Juli unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Schnetzler . (Schluß .)

3 . Es wird zu dem Antrag die Zustimmung erbeten, daß
» . in der Morgenstraße zwischen Luisen - und Wieland-Straße ,
sowie in der Wieland-Straße die endgiltigen Tiefkanäle hergestellt ,
b . die Morgenstraße zwischen Werder- und Wieland-Straße als
Ortsstraße hergestellt und mit Gas - und Wasserleitungversehen und
o . der entstehende Aufwand von 43 000 M . aus Anlehensmitteln
bestritten wird . Referent Stadtverordneter Schwind empfiehlt

klagte , würde er , um ihm nicht die Zeit zur Flucht zu lassen ,
sich geradenwegs an den Questore , wie das Polizeioberhaupt
in Italien genannt wird , wenden , um gegen ihn einen Ber -
haftSbefehl zu erlangen. Es war für Pietro von Wichtigkeit,
für alles gerüstet zu sein. Während er Bonifazio's Rückkehr
erwartete, schrieb er San Giacinto , um ihn von dem Bor-
gefallenen zu unterrichten und sich zu erkundigen , ob er auf
seinen Beistand rechnen dürfe.

(Fortsetzung folgt.)

»Die Verschwörung des Fiasco .l Eine kleine reisende
Gesellschaft , welche sich den Marktflecken Wolchska an der deutsch-
russischen Grenze zur Ausübung ihrer künstlerischen Thätigkeit
auserkoren hat, kündigt ihre erste Vorstellung in folgender Weise
an : „Die Verschwörung des Fiasko, Doggen von Genua und
Venedig. Batterländisches Heldengrotzes berühmtes Ritterschau¬
spiel mit ei'm wirklichen Brand zum Beschluß . Bearbeitet von
Julius von Sachsen in 5 Aufzüge. Personen : Fiasko der Dog¬
gen : Direktor Selber ; Eleonohre dessen Gemahlin : Madame
Selber ; Doria , Fürst von Genua : Herr Nosstpal ; Julie , eine
Bullerin dessen Schwester: Dem Nosstpal ; Berrina ein Geschwo¬
rener ; Häuptling aus Genua : V (Theaterfretnd) ; Hussah ein
Moor : kleiner Helber, Geschworne , Masken, wallische Bandisten.
Am Schluffe ein wirklicher Mordbrand von rothen Feuer . Ge¬
ehrte Herrschaft, Gähner und Kunstfreunde! Dieses berühmte
Stück empfiehlt sich, wo keine Kostenersparungnicht gescheut und
über all' bereits mit größten Beifall ausgenommen, weil wir in
der hterorttgen Gegend nur eine kurze Zeit uns Verhalten kön¬
nen, bitten wir doch recht sehr , um Ihrige Gnade und Beistand
Unterthäntgste. Preise der Plätze. Erster Platz nach Belieben
hoher Gähner . Zweiter Platz 20 Pfennig . Dritter Platz oder
Sinderbilljet wird eingesammelt. Anfang 8 Uhr. Auch sind be
der Caßa vorzüglichste wohl rtechete Seifen und in den größten
Städten abgesetzte Fleckkugeln , wo man selbe sich sogleich von
der Prob überzeugen kann um billigste Preise zu haben so auch
wohl riechete Bidibuß in Etwi , bitte um zahlreiche Verehrung.
Josefa Helber."

die Annahme . Der Antrag wird nach kurzer Debatte einstimmig
angenommen.

4 . Einstimmig und debattelos wird der Antrag angenommen,
zu deni nachstehenden Ortsftatnt die Zustimmung zu ertheilem:
„auf Grund des Artikels 9 des Gesetzes vom 20. Februar 1868,
die Anlage der Ortsstraßcn und die Festsetzung der Baufluchten
betreffend , in der durch die Gesetze vom 3 . März 1880 und
26. Juni 1890 bewirkten Fassung wird gemäß tztz 2 ff . der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom 4. August
1890, die Leistung der Anstößer bei Herstellung der Ortsstraßcn
betreffend, für Karlsruhe folgendes Ortsstatut erlassen : Die
Herstellung der Beiertheimer Allee zwischen der Maxaubahn und
der ehemaligen Kurvenbahn geschieht durch die Stadt . Für die
hierbei der Stadt erwachsenden Kosten ist von den Angrenzern
nach Maßgabe des Ortsstatuts vom 31 . Okiober 1883 , der Er¬
satz von Straßenherstellungskosten betreffend , Vergütung zu
leisten . Der nach Z 2 des genannten Ortsstatuts auf ein Grund¬
stück entfallende Betrag ist, wenn dasselbe erst nach Erlassung
des gegenwärtigen Ortsstatuts brbaut wird , ganz, wenn es schon
bebaut war, zu vier Fünftel an die Stadtkasie zu ersetzen."

5 . Desgleichen ward einstimmig angenommen der Antrag , die
Kurbenstraße zwischen Karlstraße und Beiertheimer Allee als
Ortsstraße herzustellen und mit Kanal, sowie Gas - und Wasser¬
leitung zu versehen und den hierfür erforderlichen Aufwand in
Höh ? von 28800 M . aus Anlehensmitteln zu bestreiten .

6 . Es wird beantragt , daß der Landgraben von der Scheffel -
bis zur Körner-Straße überwölbt, daß die Sofien -Straße von
der Scheffel- bis zur Schiller-Straße als Ortsstraße hergestellt ,
mit Gas - und Wasserleitung versehen wird und daß der hierfür
erforderliche Aufwand in Höhe von 141290 M . aus Anlehens¬
mitteln bestritten wird . Nach kurzer Debatte, woran sich die
Stadtverordneten Dengler , Bauer , Baumeister, Stadtrath Ludin
und Oberbürgermeister Schnetzler betheiligen , wird über die
Ausdünstung des Landgrabens , dessen Wirkung und über Mittel
zur Abhilfe verhandelt ; hierauf wird die Vorlage einstimmig an¬
genommen.

7 . Desgleichen die Vorlage betreffend Genehmigung eines
Ortsstatuts , wonach die Eigenthümer der in der Georg-Fricdrich-
Straße zur Errichtuiig kommenden Häuser nach Maßgabe des
Ortsstatuts vom 21 . März 1883 einen theilweisen Ersatz der für
die Kanalherstellung auf ihre Grundstücke entfallenden Kosten an
die Stadt zu leisten haben.

8 . Desgleichen der Antrag , daß die Augusta-Straße als Orts¬
straße hergestellt wird und daß die Kosten in Höhe von 45 618 M .
aus Anlehensmitteln bestritten werden.

9 . Ohne Debatte ward der Antrag genehmigt , daß eine
1105 Quadratmeter große Geländefläche neben dem Friedhof in
Mühlburg von den Geschwistern Wörner in Mühlburg angekauft
wird und die Kosten ich, Höhe von 2 762 M . 50 Pf . aus An¬
lehensmitteln bestritten werden.

10. Es wird beantragt , die Zustimmung dazu zu ertheilen, daß
bei der Militärschwimmschule ein Verbrauchssteuerhäuschen mit
Brückenwaage erstellt und der hierfür erforderliche Betrag von
12 200 M . aus Anlehensmitteln bestritten wird . Nach kurzer
Diskussion über die Privatbrückenwaagen wird die Vorlage ge¬
nehmigt.

11 . Es wird beantragt , daß in der Gewerbeschule mit einem
aus Wirthschaftsmitteln zn bestreitenden Aufwand von 1400 M .
ein Raum für Metallmodellirunterricht eingerichtet und mit dem
erforderlichen Inventar versehen werde. Die Vorlage wird ein¬
stimmig genehmigt.

Zum Schluß wird mitgetheilt, daß in der Stadtrathswahl vor
Beginn der Sitzung 84 Zettel abgegeben wurden . Davon erhielt
Stadtverordneter Rechtsanwalt vr . Binz 70, Stadtverordneter
Gastwirth Eberle 11 Stimmen . 3 Zettel waren weiß .

1? . (Vom Großh . Hoftheater .) An den Festspielen in
Bayreuth (ömalige Aufführung des Nibelungenringes ) , welche
bis 19 . August dauern , nimmt das hiesige Hoftheater insofern
enren wesentlichen Antheil, als unser Herr General -Musikdirektor
Mottl und Herr Hofopernsänger Gerhäuser , 18 Herren vom
Orchester, 7 Herrn und 9 Damen des Theaterchors Mitwirken .

* (Stadtgartentheater .) Morgen Dienstag bringt
uns das Gastspiel des Wiener Operettenensembles eine Operetten¬
novität , und zwar Millöcker 's neuestes Bühnenwerk : „Der
Probekuß" . Genannte Operette, welche in Wien und Berlin
mit großem Erfolge zur Aufführung gekommen ist, wird von
den hiesigen Operettenfreunden sicher mit großer Freude begrüßt
werden.

* (Musikalisches .) Im Berlage der Musikalienhandlung
von Hugo Kuntz (O . Lästert Nachf .) in Karlsruhe erschien soeben
für Männerchor „Mein Badnerland ", Dichtung von Robert
Räuber in Karlsruhe , komponirt von I . G . Fünfgelt . Zur be¬
vorstehenden Geburtsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs besonders geeignet , wird der Chor den vielen Gesang¬
vereinen Badens gewiß eine willkommene Gabe sein . Der Chor,
einfach, leicht und sanglich , im Volkston gehalten, weiß für das
herrliche Badnerland in Wort und Ton zu begeistern . Refrain :

„O Badnerland , o theures Land,
Wie schön bist du, mein Heimathland."

I ' . (Versammlung .) In der Brauerei Schrempp fand
am Sonntag eine Hauptversammlung des Vereins der badischen

Gerichtsschreibcrcibcamtcnstatt . Es waren hierzu von hier und'-
auswärts 70 Beamte eingetroffen, den Vorsitz führte Sekretär
Erb . Außer den laufenden geschäftlichen, sich alljährlich wieder¬
holenden Berichten und Mittheilungen wurde eine im vorigen
Jahre beschlosseneund ausgcarbeitete Petition an das Ministerium
verlesen , welche einige Aenderungcn und Verbesserungen der
Stellung der Gerichtsschreibereibeamten enthält . Die Anträge
der Bezirke Freiburg , Mannheim und Mosbach „Abänderung -,
der Statuten " , der Bezirke Freiburg und Waldshut „Grün¬
dung eines Vereinsblattes " , ferner des Bezirkes Waldshut
„Anstellung von Registratoren bei den Amtsgerichten — frei¬
willige Gerichtsbarkeit — und Gewährung von Wartegeldern -
an Jncipienten ", sowie Mannheims „Anstellung weiterer Gerichts¬
schreiber erster Klasse" und einige andere unwesentlichere interne
Anträge wurden alle im Sinne der Antragsteller angenommen.-

8ek . (Dreizeh ntesGauturnendesKarlsruher
Turngaues .) Der Stadttheil Mühlburg hatte gestern Flaggen¬
schmuck angelegt und sich in ein Festgcwand gehüllt, denn es
galt, nahezu 1000 Turner und Turnfreunde zu empfangen,
welche daselbst einen heißen Wettkampf, sowie eine schöne Schau¬
stellung vor Augen führten . Schon um 8 Uhr begann die Ver¬
sammlung der Kampfrichter, Riegenführer, des Berechnungsaus¬
schusses und der Turnwarte . Um 9 Uhr folgte das Einzel¬
wettturnen, an welchem sich in der oberen Stufe 24 Mann mrd>
in der unteren Stufe etwa 220 Mann betheiligten. Im „Hirsch»
begann um 12 Uhr das Festessen, bei welchem sich der gesammte
Gauborstand betheiligte. Bei demselben toastete Professor
Sicktnger - Mannheim auf den Turnverein Mühlburg und
Herr Nußhag - Straßburg auf den Karlsruher Gau , speziell
auf Professor Sickinger und Gauturnwart Leonhard. An Las
Mittagessen schloß sich sofort der Festzug an, in welche», etwa
18 Fahnen sich befanden . Auf dem Festplatz angelangt, begrüßte
Herr L a ttn e r osu . die Erschienenen, besonders Herrn Direktor
Maul , worauf Fräulein Wörner dem Mühlburger Turn¬
verein , welcher zugleich mit dem Gautag sein 35jährigcs
Stiftungsfest beging, einen von den Frauen und Jungfrauen
gestifteten silbernen Lorbeerkranz für die Fahne überreichte,,
wofür Fahnenträger Lattner jun . dankte . Herr Professor
Sickinger sprach seinen Dank aus für die freundliche Ein¬
ladung und dankte speziell dem Mühlburger Verein für die
Uebernahme des heutigen Gautages und brachte ein dreifaches
Gut Heil auf den Karlsruher Turngau aus . Gleich hierauf
begannen die Stabübungen , an welchen sich etwa 700 Turner
betheiligten. An dem darauf folgenden Vereinswetttnrnen be¬
theiligten sich 27 Vereine. Um 8 Uhr fand auf dem Festplatze
die Preisverthetlung statt. Dieselbe wurde mit großem Jubel
ausgenommen. Mit einem Festball im „Hirsch" schloß das Gau¬
fest , auf welches der Gaudorstand und der Gauturnwart mit
Stolz zurückblicken dürfen, denn dasselbe hat wirklich Früchte ge¬
zeitigt.

* (Internationale Ausstellung Baden - Baden .)
Nach den bisherigen Anmeldungen ergibt sich schon heute die
Gewißheit , baß die modern - interessanten Gebiete der Hygiene».
Bolksernährung und Armceverpflegung, sowie des Sports und
Fremdenverkehrs auf dieser unter dem hohen Protektorate Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden
stehenden Ausstellung sehr stattlich vertreten sein werden , wozu
denn auch die weltberühmte Kur- und Badestadt Baden - Baden
gerade der rechte Ausstellungsort ist , um so mehr , als auch die
während der Ausstellungszeit stattfindenden sportlich - hoch¬
bedeutenden Jffezheimer Pferderennen diesmal eine ganz
besondere internationale Entfaltung versprechen und die Vor¬
nehmeste Sportwelt für Baden - Baden begeistern , für welche
eben diese Ausstellung eine überraschende Menge Sportwagen ^
Equipagen , Fahrräder , Pferdegeschirre u . s . w . zur Schau dar¬
bieten wird.

? . (AuSstellu n g.) Im Jahre 1898 wird zn München
die II . Kraft - und Arbeitsmaschinenausstellung
abgehalten werden. Näheres über diese Ausstellung , die eine
internationale sein wird , ist im Bureau der hiesigen Handels¬
kammer einzusehen .

-ost- (Neunzehnter Deutscher Fleischer - Ver -
bandstag in Mannheim . Der Neunzehnte Deutsche
Fletscher -Verbandstag findet in der Zeit vom 4. bis incl. 6 .
August d . I . in Mannheim statt. Das hierfür aufgestellte Pro¬
gramm ist ein sehr umfassendes und trägt außer geschäftlichen»
für das Fleischergewerbe hochwichtigen Berathungsgeaenständen
auch dem unterhaltenden Theile in reichem Maße Rechnung.
Das Schlußfest des Programms wird in Gestalt eines großen
Volksfestes am Sonntag , den 9 . August auf dem Schützenfestplatze
stattfinden. Mit der Ausstellung ist bekanntlich auch eine
Fachausstellung verbunden , hierzu haben 40 Aussteller so
viele im Fleischergewerbe verwendbare Maschinen, Uten¬
silien Gegenstände, Gewürze , Konservirungsmittel rc . rc .
angemeldet, daß der gewaltige Raum der Schützenfest¬
halle zur Unterbringung der Ausstellung vollständig nothwendig
ist. Der Vorstand der Mannheimer Metzgcrinnung, welchem daS
ganze Arrangement obliegt , sah sich demzufolge genöthigt, noch
einen Anbau in einem Flächenmaße von 600 Quadratmeter an
die Festhalle, welcher zum Aufenthalte für die Besucher bestimmt
ist, erstellen zu lassen . Bereits laufen die Anmeldungen zum

IfOskar BlumenthalZ hat einen neuen Einakter geschrieben,
der dieser Tage in Ischl seine Probeaufführung erlebt. Helene
Odilon und Josef Jarno werden in den Hauptrollen gastiren .
Das Lesstng-Theater wird das Stück, mit Mitterwurzer als
Gast, bringen .

Mchille Graffigna H I Im Alter von 82 Jahren ist in
Padua der Komponist und einstige Konkurrent Rossini 's , Achille
Graffigna , gestorben . Er hatte es vor zwanzig Jahren versucht ,
zu dem Texte von Rossini's „Barbier von Sevilla " eine neue
Musik zu schreiben . Seine Oper gelangte auch in Paris und
an anderen Orten zur Aufführung , fand aber überall eine kühle
Aufnahme.

lJm Verkehr mit Bestien.I In den Zeitungen wurde vor
einiger Zeit von einem Kampfe berichtet , den der bekannte Thter -
händler Karl Hagenbeck in Hamburg in seinem Thierpark mit
einem Kondor gehabt und der wohl beweist, daß das Hagen-
beck'sche Geschäft kein ungefährliches ist. Einem Mitarbeiter der
„Pall -Mall -Budget ", der Herrn Hagenbeck bei seiner Anwesenheit
in London im Jahr 1891 , in welchem die große Thiergruppe im
Kristallpalast ebenso große Sensation erregte wie spätere in Chi¬
cago und jetzt im Vergnügungspark der Berliner Gewerbeaus¬
stellung, fragte, ob in all ' den Jahren beim Verladen und Aus¬
laden, Füttern und Behandeln der Thiere nicht öfter solche Un¬
fälle vorgekommen, antwortete Herr Hagenbeck : „Nicht ein ein¬
ziger . Jede nur mögliche Vorsichtsmaßregel ist getroffen , um
Unfälle zu verhüten, und nicht nur allein aus humanen Gründen,
sondern einfach von geschäftlichen Gesichtspunktenaus . Wo würde
mein Ruf bleiben, wenn meine Leute beschädigt oder gar ge-
tödtet würden " Ich persönlich jedoch habe fast unaufhörlich
solche Unfälle gehabt; einer der schlimmsten , denke ich, ereignete
sich vor ein paar Jahren , als ich damit beschäftigt war, eine
Kiste Alligatoren auszupacken. Er waren zwölf Stück in einem
Kasten ; sie sollten in einen anderen Kasten gesetzt werden. Dies
ist natürlich keine angenehme Beschäftigung, aber im Laufe der
Zeit wird man es gewohnt. Drei hatte ich glücklich in den neuen
Behälter überführt . Der vierte war unruhig , ich konnte ihn
nicht zu fassen bekommen , die übrigen wurden aufgeregt, und
alle acht zusammen, sich krümmend und windend und ihre furcht¬
baren Rachen auf und zn klappend , gaben ein grauenhaftes

Bild . Als fich gerade dachte, ich hätte den Burschen festge¬
nommen, glitt mein Fuß aus und ich fiel so recht mitten
zwischen die Gesellschaft . Ich muß gestehen , daß mir
später das Blut zu Eis starrte , wenn ich an den Vorfall
dachte, aber in jenem Augenblick war ich vollkommen ruhig
und schnellte in die Höhe wie ein Gummiball . Das Einzige
thatsächlich das Einzige , was einen in solchen Zufällen retten
kann , ist ruhig bleiben . Ruhig Blut , das ist das Geheimniß. —
Ein anderes mal hatte ich acht Riesenschlangen in einem Käfig .
Einige von ihnen sollten versandt werden und ich war damit
beschäftigt, sie in einen anderen Käfig zu bringen . Plötzlich ent¬
fiel mir mein Hut , mitten zwischen die Thiere , und - eine der
Schlangelt attackirte ihn auch sogleich mit ihren Fangzähnen .
Während ich mich bemühte , meinen Hut wieder zu erlangen,
begann eine andere dieser Bestien, sich um mein Bein zu wickeln.
Und da stand ich nun , mit der einen um meinen Hut streitend,
während die andere langsam auf meinen Körper kroch ! Natürlich
ließ ich sofort , als ich dies bemerkte , den Hut fahren und hielt
das andere Unthier fest , aber die erste Schlange ließ den Hut
ebenfalls fahren und wandte sich nun gegen mich. Eine volle
Viertelstunde war ich allein mit den Bestien, init der einen
Hand die eine Schlange daran verhindernd , meinen Körper zu
erreichen , mit der anderen Hand die andere Schlange haltend,
die mein Bein attackirte . Riesenschlangen sind nicht giftig , ihre
Gefährlichkeit liegt in ihrer ungeheueren Stärke , und alle diese
waren ausgewachsene Schlangen von 16 bis 17 Fuß Länge !
So lange als sie nur ein Glied umschlingen , können sie wenig.
Böses zufügen ; natürlich , sie quetschen einen so , daß man es
noch wochenlang nachher in den Knochen fühlt ! Sobald ste
jedoch sich rund um den ganzen Körper winden , gefährden sie
das Leben . Sie können die Knochen nicht brechen , aber sie
können ohne Schwierigkeit die Rippen eindrücken . Schließlich,
kam Hilfe und man befreite mich aus meiner unangenehmen
Lage . Um sich ein Bild von der Größe jener Schlange zu
machen, die mein Bein umschlungen hatte , erwähne ich , daß sie
an demselben Tage fünf Lämmer verschlang , eines nach dem
anderen, und dann tagelang ruhig lag , ste verdauend." — An¬
genehme Beschäftigung!



Berbandstaae sehr zahlreich ein und hofft man wett über
tausend Fleischermeister aus allen Gauen Deutschlands und weit
über dasselbe hinaus in dem gastlichen Mannheim begrüßen zu
dürfen.

K (Sitzung der Fericnstrafkammer II ) vom 25 . Juli .
1 Der Wickelmacher Ludwig Heß aus Kronau blieb seinem
Loaisherr Florian Dämmert in Kronau , als er bet diesem aus¬

zog, einen Geldbetrag von 4 M . schuldig . Er ließ dahcr als
Pfandobjekt ein Hemd im Werth von 2 M . zuruck mtt dem Ver¬
sprechen, daß er es gegen Entrichtung seiner Schuld wieder ab¬

hole Später reute ihn das Versprechen und er stieg am 28. Mai
in die Behausung des Dämmert ein , um sich das Hemd zu holen.
Seine Absicht gelang ihm aber nicht , da die Frau Dämmert in
der Wohnung anwesend war . Gegen Heß wurde Anklage wegen
tz 289 R .S1 .G .B . erhoben- da jedoch der hierfür erforderliche
Strafantrag fehlte , wurde dieses Verfahren eingestellt. Dagegen
erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten zu drei Tagen Ge-

fängniß wegen Hausfriedensbruchs .
2 . Eine Unterschlagung war dem in Pforzheim ansässigen

Kcttenfabrikanten Rudolf Lutz aus Pforzheim zur Last gelegt .
Aus dem Zeugenderhör ging klar hervor , daß der Angeklagte
sich der Unterschlagung schuldig gemacht hat . Der Gerichtshof
erkannte gegen ihn auf eine Gefängnißstrafe von acht Monaten .

3 . Ende Juni und Anfangs Juli fälschte der Fässer Karl
August Geitzlinger aus Schrotzberg, wohnhaft in Pforzheim,
verschiedene Briefe auf den Namen seiner Frau und verschaffte
sich durch dieselben von seiner Schwägerin den Geldbetrag von
20 M . Wegen Urkundenfälschung wurde gegen Geißlinger An¬
klage erhoben , die zu seiner Verurtheilung zu vier Wochen Ge-

fängniß führte . An der Strafe kommen drei Wochen Unter¬

suchungshaft in Anrechnung.
4 . Nahezu die Hälfte seines Lebens hat der 36 Jahre alte

Taglöhner Friedrich Dcnbler , genannt Raber , aus Heidel¬
berg in Gefängnissen und Zuchthäusern zugebracht und gegen¬
wärtig befindet er sich wieder in Bruchsal , um eine dreijährige
Zuchthausstrafe wegen schweren Diebsthals zu verbüßen. Deubler
war heute abermals des schweren Diebstahls angeklagt. Er stieg
in der Nacht vom 15 . auf 16 . September v . I ., nachdem er zu¬
erst ein Fenster eingeschlagen , in die Schloßkaserne zu Bruchsal
rin und entwendete aus einem Mannschaftszimmer verschiedene
den dort liegenden Soldaten gehörende Gegenstände. Das gegen
den Angeklagten ausgesprochene Urtheil lautete unter Einrech¬
nung der oben erwähnten dreijährigen Zuchthausstrafe auf vier
Jahre sechs Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

5 . Einen gefährlichen Gast beherbergte in der Nacht vom 25.
auf 26 . Oktober 1894 der Wirth Schurhammer in Durlach in
seinem Gasthaus . Ein älterer , anständig ausstehender Mann
kam am .Abend des 25. Oktober in den Gasthof und verlangte
Nachtquartier. Dies wurde ihm angewiesen , Morgens war jedoch
der Gast verschwunden und mit ihm die Bettstücke des Zimmers
im Werthe von 50 M . Jetzt ist der Dieb in der Person des
74 Jahre alten , schon bestraften Handelsmanns Anton Eich¬
horn aus Kassel ermittelt worden. Er gab in der heute gegen
ihn verhandelten Anklagesache zu> den Diebstahl begangen und
sich einer weitern Strafthat , des gewerbsmäßigen Glückspiels ,
schuldig gemacht zu haben. Er hatte nämlich am 28. November
in Heidelberg gemeinsam mit dem Spengler Gutgesell und dem
Kellner Zanoner zwei Bäckergersellen im sog . Kümmelblättchen
durch die dabei angcwendeten hinterlistigen Kunstgriffe 11 M .
abgenommen. Er wurde wegen Diebstahls und gewerbsmäßigen
Gluckspiels unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungs¬
haft mit zwei Jahren Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust
bestraft.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einem
Expreßgutbestätter wurden am 21 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr,
in der Lammstraße von seinem Handkarren hinweg zwei Packete
mit Herrenhemden in verschiedenen Farben , im Gesammtwerth
von 56 M . 13 Pf ., entwendet. — Einem Ingenieur aus Frank¬
furt wurde gestern am hiesigen Hauptbahnhof im Wartsaal I .
und II . Klasse seine Handtasche mit den nöthigen Kleidungs¬
stücken und Leibwäsche im Werthe von 30 M . in der Zeit ent¬
wendet, als er sich am Schalter eine Fahrkarte geholt hatte . —
Am 23. d . M . wurde ein hiesiger Bäckerbursche aus Oberschmeien
von einem angeblichen Bierbrauer aus Frankfurt nach Beiert¬
heim gelockt , welchem sich noch ein angeblicher Schreiber zugesellt
har und die zwei letzteren offenbar miteinander in Verbindung
stehen . In Beiertheim haben die beiden ein jeder dem Bäcker¬
burschen ein Glas Bier bezahlt und haben miteinander, aber
nur mit drei Karten, gespielt , wobei der Schreiber 40 M . ge¬
wonnen, die der Bierbrauer verspielt hat . Der Bierbrauer trug
nun dem Bäckerburschen die falsche Thatsache vor, er habe noch
Papiergeld, welches er nicht wechseln lassen möge , indem er mit
einem Bierbrauer in Karlsruhe in Verbindung stehe und dort
Geld haben könne sn viel er wolle , und beredete den Bäcker¬
burschen dadurch , daß derselbe ihm die 40 M . lieh , welche er dem
Gewinner behändigte, welcher sich hierauf entfernte . Der Bier¬
brauer ging dann mit dem Bäckerburschen nach Karlsruhe , schickte
denselben in eine Wirthschaft, um dort zu warten , bis er das
Geld bei dem besagten Bierbrauer geholt har, wo er es dann
ihm einhändigen werde . Da aber der Bierbrauer nicht kam,
wurde der Bäckerbursche erst gewahr, daß er jedenfalls zwei
Schwindlern in die Hände gefallen ist.

* Lahr , 25. Juli . Der auf seinem Gute in Cöte d'or ver¬
storbene frühere französische Minister Eugene Spuller war der
Sohn eines nach Frankreich etnaewanderten Kaiserstühlers. Ein
Bruder seines Vaters war als Bäckermeister hier ansässig und
vielleicht erinnern sich noch manche der älteren Lahrer an ihn .
Er betrieb in den 60r Jahren sein Geschäft in dem Haus am
Urtheilsplatz, in welchem jetzt Frau Blatt eine Mehlhandlung
führt .

Literatur .
Das Augustheft bou Westermann 's „Jllnstrirten Deut¬

sche« Monatshefte«" bringt den Schluß von Rudolf v . Gott-
schall's phantasievoller Erzählung „Das verzauberte Schloß" .
Ebenso wird Ernst Eckstein's Roman „Roderich Löhr" zu Ende
geführt. Das Werk , voll dramatischer Spannung und düsterer
Tragik, dürfte sicherlich großen und berechtigten Beifall finden.
Ferner sei noch die Novellette von Luise Hagen „Frauenheil "
erwähnt . Unter den wissenschaftlichen Abhandlungen sei in erster
Linie der Essay über „Albrecht Dürer " von Franz Hermann
Meißner genannt. Der Aufsatz ist mit reichhaltigem, künstlerisch
höchst werthvollemBilderschmucke versehen. Nicht minder fesselnd
ist die ethnologische Studie von Robert Steinhäuser „Die Pa¬
puas auf Neu-Guinea", welcher elf charakteristische Abbildungen
beigegeben sind . Dem feinsinnigen, jüngst verstorbenen „Otto
Roquette" widmet Ludwig Geiger einen biographischen Nachruf,
in welchem der liebenswürdige Sänger von „Waldmeisters Braut -
sahrt" eine eingehende Würdigung erfährt . Höchst geistvoll plau¬
dert Jean Schneider über die „Künstlichen Farbstoffe", während
Theoder Harten uns „Drei Proben altegyptischerBolksliteratur "
bietet , die beredtes Zeugniß ablegen von der Hohen Kultur , welche
Lei den alten EgYPtern herrschte . Zum Schluffe folgen wie ge¬
wöhnlich literarische Notizen.

Zleueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin, 27 . Juli. Seine Majestät der Kaiser fährt

heute an Bord der „Hohenzollern" nach Bergen und

kehrt bereits am ZI . d. M . nach Kiel zurück , von wo
sich Seine Majestät nach Wilhelmshöh begibt.

* Coburg » 27. Juli . Das Urtheil der hiesigen Strafkammer
vom 13 . April d . I ., durch welches Bürgermeister Seidel aus
Neustadt bei Coburg zu 4-/, Jahren Zuchthaus verurtheilt wor¬
den war, ist vom Reichsgerichte aufgehoben und die Sache an
die Vorinstanz zurückverwiesen worden. Gewerbsmäßige Hehlerei
liege nicht vor, höchstens Beihilfe zur Unterschlagung im Amte.

* Tarmstadt , 27 . Juli . Die Thronrede, mit der heute
Mittag 12 ^, Uhr Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den 29 . Landtag geschlossen hat , spricht den
Ständen den Dank für ihre angestrengte Thätigkeit, sowie
auch für das dem Großherzog anläßlich seiner Vermäh¬
lung dargebrachte Hochzeitsgeschenk seine innige Freude
aus. Die Rede drückt ferner die Befriedigung des
Landesherrn aus über die reichhaltigen Mittel, die die
Stände für Zwecke der Wissenschaft uud Kunst, Gewerbe,
Landwirthschaft und Verkehrswege gewährt haben. Die
Thronrede erwähnt sodann die von beiden Kammern in
letzter Stunde behandelte Frage der Verstaatlichung der
Hessischen Ludwigsbahn, die mit Preußen über den ferneren
Betrieb der Bahn herbeigeführte Verständigung und der
dadurch bedingten Verwaltungs - und Finanzgemeinschaft
mit Preußen , und schließt wörtlich : „Erforderte diese
letztere nach einigen Richtungen hin auch ein gewisses Maß
von Selbstbeschränkung , so habe ich mich dennoch gern
unterzogen , weil ich die Ueberzeugung gewonnen habe,
daß ich damit meinem geliebten Lande und Volke und wie
ich glaube auch höheren Zwecken einen großen und blei¬
benden Dienst erweise. Gott segne unser liebes Heimath-
land : " Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog die Thronrede verlesen hatte, verließ er mit seinem
Gefolge den Saal. Der Staatsminifter gab hierauf den
Landtagsabschied bekannt und erklärte auf Befehl des
Großherzogs den 29 . Landtag für geschlossen.

* München , 27 . Juli . Die „Allg . Ztg . " meldet : Zu
den Kaisermannövern in Schlesien hat auch Prinz
Ruprecht von Bayern eine Einladung erhalten. Mit
Rücksicht hierauf wird sich der Prinz am 3 . September
von den Mannövern des ersten bayrischen Korps bei
Unterthingen nach Görlitz begeben.

* Nürnberg , 26 . Juli . Im kleinen Rathhaussaale trat
heute der Zweite Bayrische Städte tag zusammen , um
zu dem Entwürfe des Bundesraths über die Anstellung
von Militäranwärtern im Gemeindedienste Stellung zu
nehmen . Rathsassessor Stör-Nürnberg referirte über den
Entwurf , schilderte die nachtbeiligen Folgen desselben für
die bayrischen Gemeinden und schlug vor, eine gemeinsame
Vorstellung bei der bayrischen Staatsregierung zu erheben .
Der Vorschlag des Referenten findet die einmüthige Zu¬
stimmung der Städtevertreter , deren Zahl etwa 100 be¬
trug . Bürgermeister v . Schuh führte sodann noch aus,
daß dieses Vorgehen der Gemeinden nicht gegen den ehren-
werthen Stand der Militäranwärter gerichtet sei , daß
vielmehr die Gemeinden ihre Selbstverwaltung erhalten
wollten . Redner ist der festen Zuversicht, daß die Ge¬
meinden hierin auf die Unterstützung der Vorgesetzten Be¬
hörden rechnen können. Mit einem dreifachen begeisterten
Hoch auf den Landesfürsten schloß der Zweite Bayrische
Städtetag .

* Rom , 27 . Juli . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht eine
Depesche des Majors Nerazzini aus Djibutt , in der dieser
mittheilt, er habe heute Früh 47 Gefangene im Lager von Ram -
bauli (?) angetroffen. Die Gesundheit derselben sei vortrefflich.
Die Gefangenen würden heute Abend in Djibuti eintrrffen .

* St . Dis , 27 . Juli . Der Präsident der Republik
telegraphierte zur Enthüllung des Ferrh -Denkmals , er nehme
lebhaften Antheil an den dem Patrioten Ferrh erwiesenen Hul¬
digungen.

* London , 27 . Juli . „Daily Chronicle" meldet unterm
26. d . M . aus Buluwaho : Ein Corps von 300 Mann unter
Kapitän Ricolson erlitt in den Matvppobergen einen Miß¬
erfolg. Die Matabele unterhielten von einer uneinnehmbaren
Position ein mörderisches Feuer . Die Engländer zogen sich mit
einem Verlust von fünf weißen und mehreren eingeborenen Sol¬
daten in ihr Lager zurück.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme.)

* Athen , 27 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " .
Wie verlautet, fand bei Kozani in Macedonien wiederum
ein Gefecht statt zwischen Truppen und einer Bande,
deren Nationalität nicht bekannt ist . In Thessalien
herrscht große Erregung .

* London , 27 . Juli . Die „Daily News " melden unter
dem 25 . d . M. aus Konstantinopel : Abdullah-Pascha
ist aus Kreta hier eingetroffen .

* London, 27 . Juli . Die „ Times" schreiben aus
Kanea von gestern : Die Nationalversammlung hat in¬
folge des allgemeinen Nothstandes ein Gesetz angenom¬
men , nach welchem für die Zahlung von Schulden eine
dreimonatliche Frist gewährt wird . Der Generalgouver¬
neur hat das Gesetz bestätigt.

Familiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch-Kegiker.

Geburten . 24 . Juli . Arthur , B . : Josef Frank , Bierbrauer .
— Luise Helen , B . : August Ernst, Schlosser. — 25. Juli . Gustav
Leopold, V -: Leopold Burkart , Maschtnenarbeiter.

Eheaufgebote . 24 . Juli . Johann Bauer von Heidels¬
heim , Schuhmacher hier, mit Katharina Haas von Köntgsbach. —
Xaver Eifert von Stettfeld, Posthtlfsbote hier, mit Anna Becker
von Speyer . — Albtn Dietrich von Hilzingen , Blechner hier,
mit Bertha Hagenbucher von Lobenfeld .

Eheschließungen . 25 . Juli . Friedrich Schüle von
Leonbronn, Zimmermann hier , mit Anna Freidel von Ktrrlach.
— Valentin Vogel von hier , Tapezier hier, mtt Maria Zerr von
Baden . — Johann Baier von Unterheimbach, Hausbursche hier,
mit Magdalena Grünling von Durmersheim . — Karl Liebhart
von Oggelsbeuren, Sattler hier, mit Karoline Mayer von Lud¬
wigsburg. — Emil Gebhardt von hier, Htlfsmustker hier, mtt
Margarethe Humburger von hier. — Richard Rennen von
Dülken, Werkschreiber hier , mit Frieda Deutler von hier . —

Gottlieb Schmidt von hier, Metzger hier, mit Luise Reis von
Baden . — Adam Zaiser von Gemmingen , Taglöhner hier, mit
Karoline Feist, Witwe von hier . — Adolf Domas von hier,
Kaufmann hier, mit Sofie Keller von hier. — Georg Wieland
von Mäusdorf , Bahnarbeiter hier , mit Luise Müller von Stein .
— Georg Grämlich von Heidelsheim , Schreiner hier, mit Elisa«
beth Hurst von Wollbach . — Simon Wittmann von Michelbach ,
Bahnarbeiter hier, mit Marie Reinhardt von Zittlingen . —
Christian Schick von Kleingartach, Gepäckträger hier, mit Gott¬
liebin Wölfle von Kleebronn. — Jakob Burr von Altenstadt,
Metalldrucker hier, mit Sofie Maier von hier . — Friedrich Kirr¬
stetter von Rappenau, Eisendreher hier , mit Rosa Weiß von hier.
— Wilhelm Meschenmoser von hier , Färbermeister hier, mit
Jda Morlock von hier. — Mathias Jeckle von Stockwald,
Schreiner hier, mit Magdalena Weiser von Oehringen . — Mi¬
chael Lunz von Unterkandel, Ofenfabrikant hier , mtt Karoline
Günth von hier.

Todesfälle . 23 . Juli . Theodor Schütz, Ehemann, Buch¬
halter , 41 I . — Heinrich Schweitzer , Ehemann, Schuhmacher,
58 I . — Elise, 1 M . 24 T -, V . : Peter Kempermann, Fabri¬
kant. — Kurt, 3 M . 4 T ., V. : Paul Verbogen, Schlaffer . —
Margaretha , 1 M . 23 T -, B . : Karl Hainmüller, Kaufmann . —
24 . Juli . Luise, 1 I . 1 M . 22 T ., B . : Georg Hetmbnrger,
Blechner . — Bertha , 1 M . 19 T ., B . : Philipp Bähr , Tag¬
löhner . — August Schnäbele, Ehmann, Wagenwärter, 44 I . —
Anna , 7 M . 15 T -, B . : Friedrich Fanz, Reserveheizer . — Bar¬
bara , Witwe von Scheider Martin Basler , 60 I . — 25. Juli .
Robert , 13 I . , B . : Guido Hahn, Rechnungsrath.

Wetterbericht des Tentrallmr . f. Meleorot. u. Aydr. v . 27 . Juli 1896.
Die Depression , welche vorgestern südlich von Irland erschienen

war , ist, begleitet von Gewittern und Regenfällen, bis zur Nord¬
see weiter gezogen . Am Morgen verursachte sie noch bis zum
Fuß der Alpen herab unbeständigesWetter, das bei anhaltender
Neigung zur Gewttterbildung wahrscheinlich auch zunächst noch
fortdauern wird.

Witterungsbeodachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Juli
25. Nachts 9 U .
26. Mrgs . 7 U .*
26. Mittgs . 2 U .
26 . Nachts 9 U .
27 . Mrgs . 7U . s-
27 . Mittgs . 2 U .

-) Dunst .

Burom. Therm .
in 6.

Absol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit tu Wind

750 .8 18 .8
in mm
12.1

Proz.
75 NE

750 .7 16 .6 11 .7 83 NE
749 .3 27 .6 12 .1 43 W
748 .2 24 .4 13.4 59 SW
751 .8 20 .4 13.9 78 SW
752 .5 23 .2 13 .4 64 NW

Himmel

heiter
„ ' )

bedeckt
//

wolkig

HöchsteTemperatur am 25 . Juli 24 .0 ; niedrigste in der folgenden
Nacht 12 7 .

* Niederschlagsmenge am 25 . Juli 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 26 . Juli 29 .0,- niedrigste in der folgenden

Nacht 19 .0.
s- Niederschlagsmenge am 26 . Juli 0 .0 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxa« , 27 . Juli . 5.18 w,

gestiegen 4 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Juli 1896 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 309 .—, Staatsbahn
3062/i , Lombarden 90 ''/,, 3»/^ Portugiesen 26 .70, Eghpter 105.20,
Ungarn 104.30 , Diskonto- Kommansit 209 .50 , Gotthardaktien
167 .— , 6°/« Mexikaner 93 .40, 3°/« Mexikaner 26.50 , Otto -
manbank 111 .—, Türkenloose 32 .60, Italiener 88 .—, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfnrt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .47, Wechsel
London 20.38, Paris 80 .95, Wien 170 .17 , Italien 75 .47, Pri¬
vatdiskont 2 ^/2 , Napoleons 16—22, 4°/« Deutsche Reichsanleihe
106 .—, 3°/ , Deutsche Reichsanleihe 99 .75, 4°/, Preuß . Konsols
105.80,4 °/, Baden in Gulden 103 .60, 4°/, Baden in Mark 104.05,
3 */, °/« Baden in M . 104 .10,4 ->/,Monopolgriech. 35 .25,5 °/ , Italiener
87.80, Oesterr. Goldrente 105 .10, Oest . Silberrente 86 .85, Oest.
Loose v . 1860 130 .20, Portugiesen 41 .—, Neue 4"/, Russen
67 .15, 4°/o Serben 66 .50 , Spanier 64 .30 , Türkenloose 32 .50,
1°/« Türken v . 20.15, 4°/, Ungarn 104 .25, Ungarische Kronen¬
rente 100 .25, 5°/g Argentinier 64.70, 5°/ , Chinesen von 1896
101 .80, 6°/, Mexikaner 93 .50, 5«/« Mexik. 84 .65, 3°/„ Mexik . 26 .50,
Berl . Handelsgesellschaft 151 .30 , Darmst. Bank 153 .70, Deutsche
Bauk 187 .—, Dresdener Bank 159 .— , Oesterreichische Län¬
derbank 216-/z, Wiener Bankverein 229 '/, , Banque Ottomane
110.50 , Hessische Ludwigsbahn 120 .- , Elbthalaktien 238- /, ,
Schweizer Centralbahn 139 .10, Schweizer Nordostbahn 137.90,
Schweizer Union 90 .60, Jura -Simplon 105 .60, Mittelmeeröahn
95 .— , Meridional 121 .90 , Badische Zuckerfabrik 62 .— , Har -
pener 157 .—, Nordd. Lloyd 113 .85, Hamburg—Amerika 132.20,
Gritzner Maschinenfabrik . 304 . Brief. (2- /«Uhr .) Kreditaktien308°/«,
Diskonto-Kommandit 209 .40, Staatsbahn 306^ , Lombarden 90- /, .

Tendenz : still .
Frankfurt. (Kurse von 2- /, Uhr Nachm.) Kreditaktien 308 /̂.,

Diskonto-Kommandit 209 .30 , Privatdiskont — , Staatsbahn
30i? /4, Lombarden90-/„ Italiener — .— Tendenz : geschäftslos.

Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 308 -/, , Diskonto-Kom¬
mandit 209.70 , Staatsbahn 306-/, , Lombarden 90°/, , Gelsen¬
kirchen 171 .10 , Harpener 156 .80 , Türkenloose 32 — , Portu¬
giesen — .—, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 105 .60, Ita¬
liener 87 .70, Meridional — . Tendenz : ruhig .

Berlin . (Anfangskurse.) Kredttaktien 228 .60 , Diskonto-
Kommandit 209 .40, Staatsbahn 153 .90, Lombarden 44.20, Ruff .
Noten 216.—, Laurahütte 152 .70, Harpener 157 .10, Dortmunder
47 .40, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien228.10, Diskonto-
Kommandit 209 40 , Dresdener Bank 158 .60 , Nationalbank für
Deutschland 140 .60, Bochumer Gußstahl 161 .60, Gelsenkirchen
Bergwerk 17120 , Laurahütte 153.— , Harpener 157 .20, Dort¬
munder 47 .30, Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 227.10,
Deutsche Metallpatronenfabrik 333 .70 , Hamb.-Amerik. Packets.
— .— , Kanada-Pacific 56 .60, Privatdiskonto 2- /4.

Tendenz : Die Börse eröffnete fest . Lokalmarkt behauptet .
Bon Eisenbahnen schweizerische träge, österreichische fest , heimische
stetig . Später Gesammttendenz behauptet .

Berlin » (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 210 .—,
Deutsche Bank 187 .40, Dortmunder 47 .40, Bochumer 161.30.

Wie «. (Borbörse .) Kreditaktien 363 .12, Staatsbahn 361.10,
Lombarden103.50, Marknoten58.75, 4°/, Ungarn 122 .50, Papier¬
rente 101 .65, Oesterr. Kronemente 101.20, Länderbank 255.—,
Ungar . Kronenrente 99.60. Tendenz : fest.

Wien . Südbahn 4409 fl . vom 21 . bis 28 . Juli.
BariS . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 101 .75 , Spanier 64 .—,

Türken 19 .75, 3" / , Italiener 87 .80, Banque Ottomane 551. —,
Rio Tinto 591 — Tendenz : - .

Paris . (Schlußkurse.) 3"/, Rente 101 .70, 3°/, Portugiesen
26.—, Spanier 632/4 , Türken 19.35, Banque Ottomane 548.—,
Rio Tinto 588 .— , Banque de Paris 828 .— , Italiener 87.50,
Debeers 776 .—, Robinson 230 .— . Tendenz : matt .

London. (Südafrika . Minen .) Deebers 29'/,, Chartered 2'/^
Goldfields 12' /„ Randfontein 2«/., Eastrandt 7 -/, .

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .
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von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart . ^
Mit einer historischen Skizze der britischen Erziehung im All- ^

gemeinen , von der Reformation bis zu unserer Zeit , 2.

rnW . Deutsckland vor hundert Jahren.
Die Einnahme von Mainz und die MainzerJakobiner .

Eine chronologische Skizze, entworfen nach vr . Ehr . Girtanner 's

gleichzeitigen „Histor. Nachrichten über die franz . Revolution" . ^ 1 .50.

DtkM. Die Juden in England
vom

achten Jahrhundert bis zur Gegenwart .
Ein kulturgeschichtliches Bild . 2

Kunstverein
Wegen Reinigung des Lokals und den baulichen Herstellungen am Ein-

ang desselben bleibt die Ausstellung vom L . August an für einige
Sache « geschloffen . Der Tag der Wiedereröffnung wird im Blatte bekannt
egeben werden. 3 423 .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1896 .
Der Vorstand ._
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Der Probekuh
Operette in 3 Akten von C . Millöcker .

Mittwoch , 29. Juli 1896:

W> « i » « iß8OZL .
Schauspiel in 3 Akten von A . Dumas .
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser -

straffe 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kafsenöffnung ?*/, Uhr . Anfang 8 Uhr.
Z412 .1 . Gernsbach .

Bekanntmachung.
Der Divtdenden-Coupon Nr . 2 un¬

serer Actten Pro 1895 wird durch Be¬
schluß der Generalversammlung von
heute ab bei den Kaffen der Filiale der
Rheinischen Creditbank in Mannheim,
Karlsruhe und Freiburg i. Br . , sowie
bei Herrn Jacob Drehfuß in Gerns¬
bach mit 4°/o für das Jahr 1895 ein-
oelöst .

Gernsbach, den 27 . Juli 1896 .
Für den Berwaltunasrath

der Murgthal -Eisenbahn-Gesellschaft .
Abel .

Suche für das nächste
Wintersemester

ein
mit gutem wissenschaftlichen
Unterricht für meine 16jähr .
Tochter . Off. sud 0 61782 b
an Haasenstein L Vogler, A.-
G., Mannheim ._ Z 418 .1 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

Z .335 .2 . Nr . 5612 . Bonndorf .
Adolf Schöttgen und Andreas Arm¬
brust er von Stühlingen haben dahier
vorgetragen, daß sie am 16 . Mat l . I .
aus dem Nachlasse des Josef Stadler
von Stühlingen ein auf der Gemarkung
daselbst liegendesGrundstück : Lagerbuch
Nr . 316 Plan Nr . 3, 20 Quadratmeter
Hofraum (Dunglage) in der Mittelstadt
(Ortsetter ) , neben August Schüle und
Gemeindeplatz , ersteigert haben. Wegen
mangelnden Eintrags eines Erwerbs¬
titels des Erblassers zum Grundbuch
Verweigere jedoch der Gemeinderath die
Gewähr . Die genannten Käufer haben
deshalb das Aufgebot bezüglich dieser
Liegenschaft beantragt .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
dahier ergeht deshalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche auf die¬
selben in dem auf
Donnerstag den 27 . August 1896,

Vormittags 11 Uhr ,
angeordneten Anfgebotstermine geltend

zu machen
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Bonndorf , den 17 . Juli 1896 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Köhler .
Soukurse.

Z .369 . Nr . 4776. Bühl . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Leonhard Werner in
Lauf ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zetchntß der bet der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf Donnerstag den 20.
August 1896, Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . Bühl , den 22 . Juli 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Nuß .
Z .374 . Nr . 12,013. Donaueschtngen .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Glasfabrikanten M . I -
Böhringer von Wolterdingen ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Mittwoch den 5 . August 1896 ,
Vormittags 11 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Donaueschtngen, 22 . Juli 1896 .

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts .
Z .399 . Nr . 14,991 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl August Scheuble
von Lienheim wird Schlußtermin nach
§ 150 KO . auf

Mittwoch den 19 . August 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Waldshut , den 20. Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Gut .
Der Gertchtsschreiber:

I - V.
E m t g .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Ertirivwrtinakku

Z .313 .3 . Nr . 14,083 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 29 . Mat 1896 in
Karlsruhe verstorbenen Herzgl . Sachs.
Sammlungendirektors vr . Friedrich
Freiherrn Goeler von Ravensburg ,
Frau Elisabeth, geb . Ludewig , hat be¬
antragt , sie in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemanns einzusetzen .

Dem wird entsprochen werden, wenn
nicht ^binnen vier Wochen
Einsprache dagegen hier erhoben wird.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1896-
Großh . bad. Amtsgericht V.

(gez.) Mainhard .
Dies Veröffentlicht :

Katzenberger,
Gerichtsschretber.

ZL76 .3 . Nr . 6571. Staufen . Emma
Josefa , geb . Mater , Witwe des Land-
wirths Eduard Zähringer vml Ehren¬
stetten, hat um Einsetzung m Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten . Etwaige
Einwendungen Hierwegen find innerhalb

vier Wochen
dahier vorzubringen .

Staufen , den 20. Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Landmann .

H- lldelsregiflereillttSgr.
Z -346. Nr . 37M1 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen
Ll O Z . 158 u . 299 Ges .Reg. Bd . Vll .
Firma : „Acttengesellschaft für chemische
Industrie " in Mannheim :

Die durch die Generalversammlung
vom 30. Mai 1896 beschlosseneErhöhung

sdes Grundkapitals um weitere 500000
Mk . — fünfmalhunderttausend Mark —
hat stattgefunden.

Der § 4 der Statuten hat folgenden
weiteren Zusatz erhalten:

„Das auf 1500000 Mk . festgesetzte,
voll einbezahlte Aktienkapital ist durch
Ausgabe von 500 neuen, auf Inhaber
lautenden Aktien L1000 M . auf 2000000
Mk . — zwei Millionen Mark — erhöht."

Mannheim, 18 . Juli 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

_ Engelhard ._
Berwaltuugssachen

Z .398 . Nr . 260 . Wolfach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverständntß
mit den Gemeindcräthen der bethetltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

i.Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Gntach , Montag den 10 . Au¬
gust d . I -, Vorm . 8 Uhr.

2 . Kirnbach , Dienstag den 11 .
August o . I ., Vorm . 8^/z Uhr.

3. Schenkenzell , Mittwoch den 12 .
August d . I ., Vorm . 8 Uhr.

4 . Bergzell , Mittwoch den 12 .
August d . I ., Nachm . 2 Uhr.

5 . Kaltbrnnn , Donnerstag den 13 .
August d . I ., Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster -
mtn zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingctretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handrisse und Meß¬urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Wolfach , den 25 . Juli 1896 .
Der Großh. Bezirksgeometer:

_ Rumpf .

den 8. August , Bormitt . 9 Uhr -
8 . Ringelbach , Montag den 10:

August , Vormittags 9 Uhr -
9 . Thiergarten , Mittwoch den 12 :

August , Vormittags 9 Uhr -
10 . Haslach » Freitag den 14 . Au¬

gust , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werde» hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,

daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gc-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichntß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingctretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Kehl, den 25 . Juli 1896.
Der Großh . Beztrksgeometer :

Löffel .

Z 414 . Nr . 329 . Kehl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeindcräthender betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung:

1 . Oedsbach mit j Dienstag
2 . Giedensbach und )4 . Augustl . J .,3. Wilden j Vorm . 9 Uhr -4. Bntschbach mit
5. Diebersbach -Schlatte « und
6. Hesselbach Donnerstag den 6 .

August l . I ., Vormittags 9 Uhr -
7 Herzthal Meisenbühl , Samstag

Vermischte Bekanutmachuugeu.
Z -396 . Nr . 381/2. Fr ei bürg .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird-

zur Aufstellung des Lagerbuches nach¬
stehender Gemarkungen Tagfahrt an¬
beraumt, und zwar für

1 . Oberried auf Montag den 3.
August l . I ., Vormitt . 10 Uhr -

2 . Eschbach auf Donnerstag den
6 . August l . I ., Vorm . 10 Uhr,

jeweils in das Rathszimmer zu Ober¬
ried bezw . Eschbach.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß.
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
letzter Absatz der Allerhöchstlandesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 (Nr . 20 des Gesetzes- u . Verord¬
nungsblattes von 1883 ) aufgefordert,
die zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden.

Freiburg , den 24. Juli 1896.
Der Lagerbuchsveamte:

I . Fuhrmann ,
_ Großh . Bezirksgeometer.

Z .416U . Nr . 3129. Eberbach .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen .
Zur Aufrichtung von zwei vorhan¬

denen Bahnsteighallen auf Station
Neckarelz und Verlängerung des höl¬
zernen Vordaches am Aufnahmsgebäude
sollen nachfolgende Bauarbeiten vergebenwerden:

Veranschlagt zu M .
1 . Maurerarbeit . .

" '
2 . Zimmerarbeit . .
3 . Schlosserarbeit .
4 . Blechnerarbeit. .
5 . Schieferdeckerarbeit
6 . Anstreicherarbeit .

Zusammen 13475
Angebote mit Einzelpreisen wollen

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Mittwoch den S . Ängnst d . I .
auf diesseitigem Geschäftszimmer ein¬
gereicht werden, woselbst Pläne , Ber -
dingungsüberschläge und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen. Angebotsfor¬mulare sind auf diesseitiger Kanzlet er¬
hältlich .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Eberbach, den 24. Juli 1896.

Der Großh . Bahnbauinsvektor.

2296
3268

741
1938
3733
1499

Z .415. Nr . 4562. Dürrheim .

Mmkohlmlieferung.
Wir vergeben die Lieferung von 4000

Tonnen Rnhrer Förderkohle « (Fett¬
schrot) und sind versiegelte , mit Auf¬
schrift „Steinkohlen" versehene Angebote
bis
Mittwoch den LS. August d. I .,

Vormittags LI Uhr,
dahiereinzureichen . Bedtngungenkönnen
bei uns erhoben werden.

Die Zuschlagsfrtst beträgt 14 Tage .
Dürrheim , den 25 . Juli 1896.

Groffh . Salinenamt .
Druck und Verlag der G . Braun ' sch.en Hofbuchdrucke.rei in Karlsruhe .
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